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Zeit von zehn bis etwa zehndreiviertel Uhr statt, 


— Die Kaiſerin Auguſte Viktoria hat zu 
der Feier des fünfzigjährigen Beſtehens der Kon⸗ 
grenation der Grauen Schweſtern in Berlin 
durch ihren dienſtthnenden Kammerherrn v. d. 
Kneſebeck ein an den Fürſtbiſchof von Breslau 
gerichtetes Glückwunſchſchreiben geſandt, welches 
nach der „Germania“ folgenden Wortlaut hat: 

„Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
haben von der Feier des fünfzigjährigen Be⸗ 
ſtehens der Kongregation der Grauen Schweſtern, 
welche am 27. d. M. ſtattgefunden hat, nachträg 
lich Kenntniß erhalten. Allerhöchſidieſelbe wün⸗ 
ſchen den Ausdruck Allerhöchſtihrer Theilnahme 
an der Feier dieſes ehrenvollen Gedenktages durch 
Eurer fürſtlichen Gnaden freundliche Vermitte⸗ 
lung der Kongregation kundgeben zu laſſen. Ihre 
Majeſtät haben daher den ganz ergebeuſt Unter 
zeichneten zu beauftragen geruht, Eure fürfiliche 
Guaden zu erſuchen, der Kongregation die Ver⸗ 
ſicherung der allerhöchſten Anerkennung ihres be⸗ 
deutſamen Wirkens auf dem Gebiete der Kran⸗ 
feupflege in Krieg und Frieden und ihres durch 
opferreiche Thätigkeit gegebenen Beiſpiels freudig 
dienender Liebe mit den beſten Glück⸗ und 
Segenswünſchen für das fernere Gedeihen ihres 
ſchönen Berufs übermitteln zu wollen.“ 


Von den drei Geſetzentwürfen, die den 
ANIME der Steuerreform bilden, wird das Ge⸗ 
ſetz über die Vermögensſteuer am meiſten um⸗ 
ſtritten werden. Es foll die früher bereits faſi 
allſeilig geforderte Unterſcheidung zwiſchen fun⸗ 
dirtem und nicht fundirtem Einkommen bringen, 
giebt ſie aber in Geſtalt einer Ergänzungsſteuer 
zu der Einkommenſteuer, an die bisher nicht ge⸗ 
dacht wurde, um ſo weniger, als praktiſche Er⸗ 
fahrungen mit einer ſelchen erſt in Amerika und 
der Schweiz gemacht find. Man wird dem jetzt 
vorliegenden Entwurfe das Zeuguiß nicht ver: 
ſagen können, daß in ihm der Verſuch gemacht 
iſt, die Sätze für die neue Steuer niedrig zu be⸗ 
meſſen und Härten thunlichſt zu vermeiden. Die 
Beſleuerung fol das geſammte bewegliche und 
unbewegliche Vermögen nach Abzug der Schulden 
treffen. Es iſt eingehend aufgezählt, was als 
ſteuerbares Vermögen anzuſehen iſt. Es köunte 
Anitoß erregen, daß zu dem Kapitalvermögen der 
Kapitalwerth der Rechte auf Leibrenten und 
Alteutheilsbezüge gerechnet werden ſollen, während 
auf Reuten aus Penſionskaſſen die Beſtimmungen 


des Geſetzes nicht Anwendung finden ſollen. Auch 


die Beſtimmungen für die Berechnung und 
Schätzung des ſteuerbaren Vermögens werden 
gleichfalls viele Anfechtungen erfahren. So ſollen 
noch nicht fällige Anſprüche aus Lebens⸗, Kapital⸗ 
und Nentenverſicherungen mit der Summe der 
vom Verſſcherzen eingezahlten Prämien oder Ka⸗ 
pitalbeiträge, falls aber der Betrag nachgewieſen 
wird, für welchen die Verſicherungsanſtalt die 
Police zurückkaufen würde, mit dieſem Rückkaufs⸗ 
werthe in Anrechnung kommen. In der Er⸗ 
öffnungsxede it gefliſſentlich und wiederholt der 
enge Zuſammenhang der drei Steuervorlagen be⸗ 
tont worden. Die Prüfung und Entſcheidung 
über jede einzelne geſtaltet ſich darum um ſo 
ernſter und verantwortungsvoller. 


„Die falſche Nachricht von dem bevorſtehen⸗ 
den Rücktritte des Geh. Yegationsratheg Dr. Rus 
dolf Lindau von ſeiner Stellung bei dem Conseil 
der dette publique in Konſtantinopel iſt 
augenſcheinlich darauf zurückzuführen, daß Dr. 
5 eit leidend geweſen iſt. Wir 
hören indeſſen, daß er jetzt wieder vollſtändig ber⸗ 
geitelt und kein Grund für ihn vorhanden iſt, 
von ſeinem Poſten zurückzulreten. 


*Der Vorſtand des Wahlvereins der deut⸗ 
ſchen Konfervativen iſt am 8. und 9. d. M. zu 
Berlin verſammelt geweſen und hat den Entwurf 
eines neuen Parteiprogramms im Weſentlichen 
vereinbart. Der Entwurf wird demnächſt den 
konſervativen Fraktionen des Reichstags ſowie des 
preußischen Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes vor⸗ 
gelegt. Ex bleibt bis zur Veröffentlichung durch 
die „Konſervative Korreſpondenz“ ſeklet. Was 
bis jetzt von dem angeblichen Inhalte des Ent⸗ 
wurſs in die Oeffentlichkeit gedrungen ift, beruht 
auf willkürlichen Kombinationen, da die Mitglie⸗ 
der des obenerwähnten Vorſtandes ſich zur Ge⸗ 
neu 
Erörlerungen und gefaßten Beſchlüſſe verpflichtet 
baben. Der Termin für den 7 — Partei⸗ 
nicht feſtgeſetzt. Vermuthlich wird 


tag iſt noch 


— Zu der verſuchsweiſen Anſtellung von 


Privatperſonen als Bahnagenten wird dem „B. 


T.“ aus Thüringen geſchrieben: Meine Mitthei⸗ 
lung betreffend die Verſuche, welche die preußiſche 
Staatsbahnverwaltung auf. einigen neueröffneten 
thüringiſchen Bahnlinien mit der Verwendung 
von Bahnagenten macht, iſt verſchiedentlich in der 
Preſſe in Zweifel gezogen worden. Es jet des⸗ 
halb darauf verwieſen, daß dieſes Syſtem bei den 
demnächſt zu eröffnenden Bahnen untergeordneter 
Bedeutung allgemein zur Durchführung kommen 
und insbeſondere in den öſtlichen Provinzen, wo 
der Perſonenverkehr ein geringerer und der Güter⸗ 
verſandt oft nur von minimaler Bedeutung iſt, 
Anwendung finden ſoll. Man hofft, daß die Probe 
in unſerem induſtriell doch bedeutend entwickelten 
Thüringen die durch die Sparſamkeitsrückſichten 
gebotene Maßnahme rechfertigen wird. Die 
Dienſtzeit des Bahnagenten auf der Station 
Flohſeligenthal (Kreis Schmalkalden), nebenbei 
bemertt eines Tiſchlermeiſters, iſt vom königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt Erfurt auf die Zeit von 
früh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr mit einer 
einſtündigen Mittagspauſe feſtgeſetzt. Die Aus⸗ 
gabe der Fahrkarten und die Annahme des Reife: 
gepäcks geſchieht am Zuge, während die Annahme 
und Ausgabe der Güter durch den Bahnagenten 
erfolgt. Die derart mit der Verwaltung der 
Halteſtellen betrauten Perſonen haben die Ein- 
nahmen alle Tage an die nächſte Vollſtation ab⸗ 
zuführen. Von dieſer wird auch die Rechnungs⸗ 
legung, ſowie der etwa erforderliche Schrift wechſel 
erledigt. 

Hamburg, 10. November. Die Probefahrt 
des hier für die deutſche Marine erbauten Kreu⸗ 


man 


Näheres 
über dieſe delikaten Punkte konnte der Juter⸗ 
viewer nicht in Erfahrung bringen, nur erklärte 
der italieniſche Anarchiſt auf Befragen, es ſei 
nichts leichter, als Höllenmaſchinen herzuſtellen. 
In Lugano z. B. würde die Fabrikation gan; 
offenkundig betrieben. Die Anarchiſtenpartei 
charakteriſirte er mit den Worten: „Bei uns ent⸗ 
fallen auf je 20 Mann immer 3 Poliziſten, 12 
Kanaillen, 3 Leute, von denen Niemand weder 
Herkunft noch Namen kennt, und 2 entſchloſſene 
Burſche“. 8 

Paris, 11. November. (W. T. B.) Die 
Budgetkommiſſion berieth beute über den geſtern 
in der Kammer eingebrachten Abänderungsantrag, 
wonach ſämmtliche Staatsſteuern auf Wein, 
Bier und Apfelwein aufgehoben werden ſollen 
und beſchloß mit 14 gegen 7 Stimmen im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Finanzminiſter Rouvier die 
Kammer zu erſuchen, die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfes betreffeud die Getränkeſteuer zu ver⸗ 
tagen und in die Berathung über das Budget 
einzutreten. 

Paris, 11. November. (W. T. B.) An 
Stelle des zurückberufenen Generals Reſte iſt 
General Duchemin zum Befehlshaber der Trup⸗ 
pen in Franzöſiſch⸗JIndo⸗China ernannt worden. 

Nach dem Plane Hielards ſoll der Panama 
kanal als Schleuſenkanal in 8 Jahren vollentet 
werden. Die Baukoſten würden 485,000,000 


zers „Condor“ iſt zufriedenſtellend ausgefallen. Franks betragen. Das Gründungskapital der neuen 


Das Schiff geht am Sonntag nach Wilhelms⸗ 
hafen. 
Oeſterreich⸗Ungaru. 


Wien, 11. November. (W. T. B.) Auf 
der internationalen Münzkonferenz in Brüffel 


Panama⸗Geſellſchaft würde ſich auf 180,000,000 
Franks belaufen. 


Italien. 
Rom, 11. November. (W. T. B.) Eine 


——— 


furt 


Somabend, 12. Uonember 188. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


t, Max 
Greifswald G. Illies. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Elberfeld W. Thienes, 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 


Stettiner Nach icht n, 
Stettin, 12. November. Heute Vormittag 
fand die Vereidigung der Rekruten der 
hieſigen Garniſon ſtatt. 

* Die königliche Polizeidirektion macht 
bekannt, daß wegen Vornahme von Belaſtungs⸗ 
proben die Eiſenbahn⸗Drehbrücke über die 
Oder am 15. und 16 d. Mts. von 7 Uhr früh 
bis 2 Uhr Nachmittags für den Schiffsverkehr 
geſperrt werden wird. 


verabfolgt ſind. Bei der Bezahlung kommt es 
dann leicht zu Irrthümern und Streitigkeiten. 
Dieſem Uebelſtande kann jetzt mit Hilfe des neu 
patentirten „Bierunter ſatzes mit Zähl⸗ 
vorrichtung“ (Deutſches Reichspatent Nr. 5725) 
von Ernſt Paproth und Robert Aſter in Kyritz 
abgeholfen werden. Dieſer ſo einfache wie prat · 
tiſche Unterſatz weiſt mit größter Zuverläſſigleit 
zur gegenſeitigen Kontrolle nach, wie viel Getränke 
verabfolgt worden ſind. Irrthümer und ab⸗ 


* Heute Vormittag um 10 Uhr fand auf ſichtliche Benachtbeiligung müſſen hierbei als 


dem Grundſtück Lindenſtraße 8 ein Schorn⸗ 


ausgeſchloſſen erachtet werden. Die Handhabung 


ſteinbrand flatt, welcher Anlaß zur Allar⸗ iſt einfach und leicht. 


mirung der Feuerwehr gab. Dieſelbe erſchien 
alsbald mit Dampfſpritze, der Brand war jedoch 


— Gerſonal⸗Veränder ungen im 
Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 


bereits bewältigt und konnte fie daher unter Zu⸗ zu Stettin) Befördert oder verſetzt: der Ober⸗ 


rückliſſung eines Beobachtungspoſtens wieder ab⸗ Grenz Kontrolleur Haeſe in Noggen als 


rücken. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Filet 1,70 Mark; Schwei ne⸗ 
leiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,60 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1.10 Mark; geräucherter Speck 1,50 Mark, 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. — Die Zufuhr von Gänſen 
war auch heute, beſonders an der grünen Schanze, 
ſehr bedeutend und wurden Bratgänſe mit 48 
55 Pf., angemäſtete Thiere mit 55—60 Pf. per 
Pfund bezahkt. 

— Vor 14 Tagen wurde auf dem bieſigen 
Bahnhof ein Knabe ausgeſetzt, etzt iſt es 
gelungen, die Mutter des Kindes in der Perſon 
der umverehelichten Emilie Rönig zu ermitteln, 
welche ſeit dem 7. d. Mts. in Paſewalk in Dienſt 
getreten iſt. Wie der „Paſewalker Anz.“ ſchreibt, 
liegt hier wieder einer der ſo viel vorkommenden 
Fälle vor, daß die Mutter mit dem Kinde kein 
Unterfommen und Arbeit gefunden, von Ort zu 
Ort gewandert, ſtets abgewieſen iſt und in der 
Verzweiflung dann den Knaben auf dem Bahn⸗ 
bofe zurückgelaſſen hat, in dem Glauben, daß fo 
für das Kind beſſer geſorgt wird, wie es wohl 
hier wird eingetreten ſein. Die Perſon iſt 


ſeſigenommen und dem Gericht zugeführt. Sie ſterben. — Bei dem Uebertritt in den 


verſichert, daß ſie zu dem Schritt getrieben ſei, 


heute erlaſſene Verordnung beſtimmt, daß für um ſich und dem Kinde das Leben zu erhalten, 


wird Oeſterreich⸗Ungarn durch den öſterreichiſch⸗ alle Perſonen und Gegenſtände aus den Häfen 


ungariſchen Geſandten in Brüſſel Grafen Kheven⸗ Frankreichs, Belgiens, Hollands, 


hüller⸗Metſch vertreten ſein. Eine anderweitige 
Vertretung iſt nicht in Ausſicht genommen. 

Wien, 11. November. (W. T. B.) Der 
Fiuanzmiviſter Dr. Wekerle, welcher heute Nach⸗ 
mittag längere Zeit mit dem Miniſter des Aus⸗ 
800 94 Grafen Kalnoky konferirte, iſt am Abend 
nach Peſt behufs Bildung des neuen Kabinets 
zurückgereiſt. Es gilt als ſicher, daß Welerle das 
Finanzportefeuille beibehalten werde. 

Der „Budapeſter Korreſpondenz“ zufolge 
wird die erſte parlamentariſche Erklärung Wekerle's 
jeden Zweifel ausſchließen, daß er das Mandat 
zur Bildung des Kabinets auf Grundlage der 
Durchführung des kirchenpolitiſchen Programmes 
übernommen habe, welches von der Minorität des 
zurückgetretenen Kabinets vertreten wurde. 

Graf Szapary iſt noch hier verblieben und 
wird morgen vom Kaiſer in Audienz empfangen 
werden. 

Wien, 11. November. Uebereinſtimmenden 
Meldungen zufolge erfolgte die Uebernahme der 
Kabinetsbildung 1 Welerle's auf Grund des 
bekannten libera 
Kirchenpolitik. Von dieſer bevorſtehenden Ent⸗ 
ſcheidung wurde der Fürſtprirnas Vaszary vom 
Kaiſer ſelbſt in der geſtrigen Audienz benachrich⸗ 
tigt. Viel bemerkt wird, daß der Kaiſer geſtern 
auch Kaluoky berief, muthmaßlich um mit ihm 
die etwaige Rückwirkung der kirchenpolitiſchen 
Frage auf die internationalen Angelegenheiten zu 
beſprechen. Hier verlautet, daß Cſaky als Kultus: 
miniſter verbleibt, daß aber der Juſtizminiſter 


Oeſterreich⸗ 
Ungarns, den Nordſeehäfen Deutſchlands ein⸗ 
ſchließlich Hamburgs und den Oſtſeehäfen Ruß⸗ 
lands die Vorſchrift betreffend die 


und war ſichtlich bewegt, als ſie über ihr Kind 
Mittheilung erhielt. 

* Dem Klempnermeiſter Otto Grabein, 
Philipp ſtraße 70, wurde am Nachmittag des 7. 


ärztliche d. Mts. eine Zinkbadewannue im Werth von 4 


Unterſuchung beziehungsweiſe die Desinfektion Mark, welche er vor feinem Keller aus geſtellt 


der gebrauchten Gegenſtände 


anderen Ländern erlaſſenen 
hoben. 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 11. November. (W. T. B.) Die 
Kortes ſind auf den 5. Dezember einberufen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 9. November. Am Mittwoch 
voriger Woche ſprach Lord Wolſeley in der mili⸗ 
täriſchen Geſellſchaft zu Dublin ein Wort aus, 
das ihm bei dem großen Haufen ebenſo verdacht, 
wie es von jedem einſichtigen Briten ihm hoch 
angerechnet wird. „Keine Nation,“ darin gipfelte 
der Ausſpruch, „befindet ſich in einem geſunden 
Zuſtande, welche ihre Sicherheit lediglich der Ma⸗ 
rine anvertraut.“ Etwaige Zweifler erinnerte 


en Programms bezüglich der der General bei dieſer Gelegenheit an die That⸗ 


ſache, daß ſchon im Jahre 1690, als die vereinigte 
engliſch⸗holländiſche Flotte von den Brangefen bei 
Beachy Head geſchlagen wurde, das Inſelreich 
nur deshalb einer Invaſion entging, weil die 
feindlichen Landſtreitkräfte für eine Pie Expe⸗ 
dition unzureichend geweſen ſeien. Der Kanal, 
den die Franzpſen damals vollſtändig beherrſchten, 
hätte er kein Hinderniß abgeben können. 

Die Engländer können und wollen ſich eben 


Szilagyi, trotzdem er ein eifriger Anhänger der nicht mit dem Gedanken vertraut machen, daß fie 


obligatoriſchen Zivilehe iſt, ausſcheiden werde. 


nicht länger auf dem heimathlichen Boden inſulirt 


Peſt, 11. November. Die Nachricht von der ſind, ſondern der Dampf die Meere überbrückt 
Ernennung Wekerle's erweckt in der ganzen Stadt hat. Heutzutage muß jede Groß, und Weltmacht 
und in allen politiſchen Kreiſen die freudigſte erzittern, welche ihre Sicherheit, ihr nationales 
Ueberraſchung. Man ſpricht in begeiſterten Wor⸗ Daſein nicht zugleich auf ein Heer und auf das 


ten davon, daß der 


mit einen neuen Beweis 
gen Geſinuung gab. 9 


Monarch das gewiß ſchwere ſchwimmende Kriegsmaterial feſt baſirt. 
Opfer brachte, die Zivilehe en 40 da⸗ Sehenden kann es nicht länger verborgen bleiben, fallsbezeugungen, 

feiner verfaſſungsmäßi⸗ daß auf dem zu Lande nicht wehrfähigen Zu⸗ bardtſche Lied: 
n der Ernennung Wekerle's, ſtande Britanniens feine Schwäche beruht. Wäh⸗ fingen mußte. 


Dem 


des erſten Bürgerlichen, der je in Ungarn zu rend aber früher das Inſelreich ſich an kontinen⸗ 


ſolcher Würde emporſtieg, 


tigt, daß die angeſehenſten Bürger der Stadt unbeſtraft huldigen zu können. 


dem neuen Miniiterpräfidenten nach deſſen Rück⸗ 


erblickt die Bürger⸗ tale Staaten mit mächtigen Armeen lehnte, glanbt 


Die ernſten Fol⸗ 


gen dieſer kurzſichtigen Handlungsweiſe werden mit 
kehr aus Wien einen großartigen Fackelzug brin⸗ nicht lange auf ſich warten laſſ 
gen. Neben Wekerle am meiſten geſeiert wird ſich 


heute ſchon im 


Graf Cſaky, der die kirchenpolitiſchen Fragen an⸗ „Bache der Welt“ bemerkbar. Während Frank 


regte, von Anbeginn feine Stellung an eine libe⸗ reich emſig an der afrikaniſchen Küſte feſtigt, um ſche 


rale Löſung derſelben kuüpfte und ſtandhaft aus⸗ die Suezroute vollſtändig unter Kontrolle zu 


hielt ſelbſt im Augenblicke, als feine Sache ver- ſtellen, 


loren ſchien. Im liberalen Klub wurden dem 


gen gebracht. 
Peſt, 11. November. 


(W. T. B.) 
geſtern Abend 


geſtor ben. 


Niederlande. 
Am 


kungen an Cholera gemeldet. 
Choleratodesfall vorgekommen. 


Frauk reich. 


In Utrecht iſt 


In Paris herrſcht nach wie vor die größte 


( 8 Welt ſieht 
den kommenden Ereigniſſen mit Bangen ng 


Beſtürzung und Rathloſigkeit. Alle 


ſter dam, 11. November. (W. T. B.) 
Aus Breda (Nordbrabant) werden zwei Exkran⸗ 


ein Aufdringlichkeit und als 


Nuß land. 


t en und machen Realgymnaſium in 
Mittelmeer und auf dem ſchule umzuwandeln. 


rüttelt Rußland weiter an den Dardanellen mit 265 
Verträgen und verläßt () mit feinen Truppen J 
Grafen Cſaly heute Abend rauſchende Huldigun⸗ unter verbindlichem Lächeln den hohen 


beſtehen bleibt; hatte, geſtohlen. 
d den die übri 8 
een Bünden a Be a Dienſtmädcheu Bertha Spiegelberg ver 


Von der Polizei wurde kürz lich das 


haftet, welche hier eine ganze Reihe von 
Wäſchediebſtählen, unter anderen bei 
dem Kaufmann Abrahamſon, verübt hat. Für 
eine ganze Anzahl von Wäſcheſtücken ſind jedoch 
die Eigenthümer noch nicht ermittelt und wollen 
ſich Perſonen, denen ſolche von der S. entwendet 
worden ſind, im Geſchäftszimmer der Kriminal⸗ 
Polizei, Große Wollweberſtraße 60—61 melden. 
— Verein junger Kaufleute. 

Bei überaus zahlreicher Betheiligung fand geſtern 
im großen Saale des Konzerthauſes das erſte 
diesjährige Winterkonzert des Vereins junger 
Kaufleute ſtatt. Neben klangſchönen Inſtrumental⸗ 
werken, die von der Kapelle des Königsregiments 
unter Leitung des Herrn Offeney ſehr anſprechend 
ausgeführt wurden und von denen die „Jakuntala⸗ 
Ouverture“ von Goldmark und „Träumerei im 
Walde“ von Plüddemann beſonders gefielen, ver⸗ 
liehen die geſanglichen Darbietungen, welche von 
Fräulein Johanna Gadski und von Herrn von 
zur Mühlen in echt künſileriſcher Weiſe geſpendet 
wurden, dem Konzert einen beſonderen Reiz. 
Fräulein Gadski entzückte wieder durch ihren 
thaufriſchen Geſang, der auch beim pianissimo 
in den böchſten Lagen durch ſeltenen Wohllaut 
beſtrickt, Alles ſo, daß ſie auf den nicht enden⸗ 
wollenden Applaus ſich noch zu einer Einlage 
verſtehen mußte. Ebenſo zündete Herr von zur 
Mühlen in Aller Herzen. Sein durchweg vor⸗ 
züglicher Vortrag packt ebenſo durch feine macht⸗ 
volle Klangentwickelung, als durch ſein meiſter⸗ 
haftes Falſett. Auch ihm wurden ſo reiche Bei⸗ 
daß er das ſchöne Stöck⸗ 
„Neig' ſchöne Knospe“ zweimal 


Die Begleitung der Lieder am Flügel hatte 


BE 
amts⸗Aſſiſtent nach Gartz a. O.; der Steu . 
nehmer II. Bandt in Zachan zum S 

nehmer I, in Maſſow; der Steuer ⸗Aufſeher 
Timm in Stettin zum Steuer⸗Einnehmer II. in 
Zachan. — Penſionirt iſt der Steuereinnehmer 1. 
Segebarth in Maſſow. 

— (Perſonal⸗Verän derungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für 
den Monat Oktober 1892.) Es ſind ernannt: 
zum Amtsrichter: der Gerichtsaſſeſſor Hermann 
Krüger aus Swinemünde in Kottbus; zum Res 
ferendar: die Rechtskandidaten Hoefer, Gube, 
Beyer, Redmer; zum Gerichtsvollzieher in Nau⸗ 
gard: der Militäranwärter Fink; zum Gefangen⸗ 
aufſeher in Stettin: der Hülfs⸗Gerichtsdiener 
Krauſe daſelbſt; zum Forſtamtsanwalt: der 
Forſtaſſeſſor Krahmer zu Grünhof bei dem Amts⸗ 
gericht zu Stolp für die Kronfideikommißforſt 
Schmolſin; der königliche Oberförſter Wiedehold 
zu Falkenwalde bei dem Amtsgericht zu Pölitz; 
zum ſtändigen Vertreter des Amtsanwalts bei 
dem Amtsgericht zu Pyritz: der Stadtregiſtrator 
Albert Schulz an Stelle des Stadtſekretärs 
Schulz daſelbſt. — Es ſind in den Kammerge⸗ 
richtsbezirk übernommen: die Referendare Dr. 
Salomonſohn und Rähmel. — Aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte auf ihren Antrag entlaſſen: der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Rabbow in Folge ſeiner Wahl zum 
beſoldeten Stadtrath der Stadt Stettin; die Re⸗ 
jerendare Ehlert und Goede. — Der Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretär Laage in Stepenitz iſt ge⸗ 

ſchreiber, Kanzleirath B40 3 
iſt dem Gerichtsſchreiber, Kanzleira r zn 
Kolberg der rothe Adlerorden 4. Klaſſe und dem 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Lother in Bublitz der 
Charakter als Kanzleirath verliehen. — In der 
Rechtsanwaltsliſte ſind gelöſcht: die Rechtsan⸗ 
wälte Bartſch in Greifenberg und Schmidt in 
Belgard a. Perſ. — In die Rechtsanwaltsliſte 
ſind eingetragen: die Rechtsanwälte Bartſch bei 
dem Amtsgericht zu Belgrad a. Perſ. und Schmidt bei 
dem Landgericht und Amtsgericht zu Stettin. — 
Der Rechtsanwalt Bartſch zu Belgard a. Perſ. 
iſt unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt 
zum Notar ernannt. — Der Rechtsauwalt 
Biſchoff zu ne ift ee 
ſchaft bei dem Landgericht I zu in zugelaſſen. 


Zur Revifion der Geſchäfls⸗ 
Ordnung für die Stettiner Stadt- 
verordneten-Verſammlung. 


Im Anſchluß an die letzte Berathung des 
Stadthaushalts⸗Etats im Mai d. J. hakte unſere 
Zeitung eine Serie von Artikeln verd a 2 in 
welchen wir neben dem unerfreulichen Refultat 
der Berathung namentlich auch gegen die Art 
und Weiſe derſelben Proteſt erhoben und dieſelbe 
als „eine leere Form, um nicht zu ſagen, als die 
Ironie einer eingehenden Berathung“ bezeichneten. 
Der Grund für dieſe unerfreuliche und dem 
Säckel der Steuerzahler nachtheilige Erſcheinung 
liegt für jeden Eingeweihten darin, daß es für 
die Berathungen unſerer Stadtverordneten that⸗ 
ſächlich an einer parlamentariſch⸗würdigen Grund⸗ 
lage fehlt. Neuerdings haben nun die Stadtver⸗ 
ordneten Dr. Koliſch und Malkewitz eine 
größere Anzahl von Anträgen eingebracht, welche 
auf der Tagesordnung einer der nächſten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungen ſtehen werden. Durch 
dieſe Anträge ſollen z. B. die einzelnen Stabt- 
verordneten in den Sland geſetzt werden, ſchon 
vor der Verhandlung im Plenum die Magiſtrats⸗ 
vorlagen kennen zu lernen; fobaun ſoll die Bes 
ſchränkung der Redefreiheit, daß nämlich ein 
Redner in derſelben Sache in der Regel nicht 
öfter als zweimal das Wort nehmen darf, in Weg⸗ 


Herr Organiſt Lehmann übernommen, der bie, fall kommen. Ferner ſoll die ungeheuerliche Be⸗ 
ſchaft einen großen Triumph. Es wird beabſich⸗ man in neuerer Zeit der Politik der freien Hand ſelbe in angemeſſenſter Weiſe ausführte. 


großer Majorität beſchloſſen, das dortige 
eine höhere Bürger⸗ 


ſtimmung über den Ordnungsruf, nach 


— Die Stadtverordneten zu Kolberg haben ein Stadtverordneter bei einem dreimaligen Ord⸗ 


nungsruf während eines Jahres durch Beſchluß 
der Majorität für die ganze Wahlperiode aus der 
Verſammlung ausgeſchloſſen werden kann, durch 


— Nach dem Bericht über den po mmer eine parlamentariſch und kollegialiſch würdigere 


n Provinziallehrer verein für das erſetzt und endlich ſoll durch eine zweckmäßigere 


Vereinsjahr 1891/92 zählt derſelbe 112 Vereine | Umgeftaltung der Deputationen und Kommiſſionen 


Zahl 
Die 


die Ausgabe 1670,95 Mk., fo daß ein Beſtand 
von 1262,64 Mk. verblieben iſt, von dem aller⸗ 
dings 841,50 Mk. an die Kaſſe des Landes⸗ und 


In Petersburg halten ſich ſeit einigen Tagen Rechtsſchutzbereins abgeführt find, ſomit der 
zwei franzöſiſche Senatoren auf, um die Kon⸗ eigentliche Ueberſchuß nur 421,14 Mk. beträgt. 
zeſſion zum Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn nach Die erſie Vereinsarbeit im verfloſſenen Jahre bes 


uſuchen. Der „Graſhdanin“ 
einen unzuläſſigen Aus⸗ 
beutungsverſuch, der um ſo entſchiedener von der 
Hand zu weiſen ſei, als er ſchon einmal gemacht 
worden. Seitdem aber habe die ruſſiſche Regie⸗ 
rung ausdrücklich bekundet, daß ſie von keiner aus⸗ 


ländiſchen Cinmiſchung in den Bau jener Bahn 


Etwas wiſſen wolle. Es ſcheine, daß für die Die diesjähri 


Ri man ſagt ſich, daß die Anarchiſten es bei 


einer einzigen Unthat ſchwerlich werden bewenden 
laſſen, zumal angeſichts der gerade in den ſicher⸗ 
heitöbehörblichen Kreiſen überhandnehmenden Kopf⸗ 
loſigkeit. Allgemeiner Verurtheilung 1 5 die 
radikalen Politiker, denen man vorwirft, durch 
ihr aufdringliches Einmiſchen in die Carmauſiner 
Streikangelegenheit das Zerwürfniß zwiſchen Ar⸗ 
beitgebern und Arbeitern vergiftet und den 
anarchiſtiſchen Tendenzen die Wege geebnet zu 
haben. Recht erbauliche Enthüllungen über das 
Feldzugprogramm der Anarchiſten theilt der 
„Figaro“ mit, der fie aus dem Munde eines 
italieniſchen Flüchtlings hat welcher auf der 
Reiſe nach London unlängſt Paris paſſirte. Die⸗ 
fer Mordgeſelle erklärte feinem Interviewer, die 


oſen der Wille des Zaren weniger in's Gewicht 


rathen haben; franzöſiſches Kapital und franzö⸗ 
ſiſche Unternehmer ſind zweierlei. 


Bulgarien. 
Softa, 11. November. (W. T. 


gereiſt, um der für Sonntag 
menen feierlichen Schließung 
zuwohnen. Die Miniſter und andere 
Perſönlichkeiten haben ſich bereits 
mittag aus gleichem Anlaß dorthin begeben. 


hochgeſtellte ſchaftsgewerbe 
heute Vor⸗ 


bezeichnet dies als ſtand in einer gutachtlichen Aeußerung über die 


Behandlung jugendlicher Verbrecher und in 
ſtatiſtiſchen Angaben über die Erziehung verwahr⸗ 
loſter Kinder. Sodann hat ſich der Vorſtand 
vornehmlich mit der Auswahl der Vereinsauf⸗ 
gaben, der Herſtellung neuer Satzungen und vor 
Allem mit dem Schulgeſetzentwurf beſchäftigt. 
Provinzialverſammlung hat 


e 
ruſſiſchen Mittelsmäuner der erwähnten Fran⸗ wegen ber Choferagejaht ausfallen müſſen. In 


Folge deſſen hat auch eine Vorſtandsneuwahl 


alle, als der Reiz der ihnen verheißenen fetten nicht ſtattfinden können, und werden die be⸗ 
Proviſionen. Im vorliegenden Falle dürfte der treffenden Herren die Geſchäfte einſtweilen weiter 
„Graſhdanin“ wohl die Gedanken des Zaren er⸗ führen. 


— Auf höhere Anordnnng erfolgt gegen⸗ 
wärtig eine ſtrenge Durchſuchung der Schrif⸗ 
tenvorräthe der Bahnhofbuchhandlungen 
nach unſittlichen Broſchüren u. ſ. w. Die Eiſen⸗ 


5 1 B.) Prinz bahnverwaltungen gehen ſehr ſtreng vor und 
Ferdinand iſt heute Abend nach Philippopel ab⸗ erfolgt beim Vorfinden einer anſtößigen Druck⸗ 
in Ausſicht genom- ſchriſt ſofort die Entziehung des Bahn hafsbetriebs. 
der Ausſtellung bei⸗ 


— Ein längſt gefühlter Uebelſtand im Wirth⸗ 
beſteht darin, daß Wirth und 
Kellner häufig nicht in der Lage find, genau an- 


0. Mitgliedern. Da ſich im Laufe dieſes eine ſolidere Verwaltung und Kontrolle herbei⸗ 
ahres wiederum 14 neue Vereine dem Provin- geführt werden. Die Anträge der genannten 
Pamir, zialverein angeſchloſſen haben. jo wächſt die 
auf welchem Beſatzungen nicht überwintern kön auf 126 Vereine mit 2850 Mitgliedern. 
Von nen. Im nächſten Frühjahr wird die ruſſiſche Einnahme des Vereins betrug 2933,59 Mk., 
6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr ſind Lanze ſich dort wieder am Horizont abheben. 
bier acht Perſonen an Cholera erkrankt und drei 


Stadtverordneten lauten: 
Die Unterzeichneten beantragen: 

„Die Verſammlung wolle beſchließen, die 
Geſchäftsordnung vom 6.14. Mai 1879 einer 
Reviſton zu unterziehen, zu dieſem Zweck eine 
Kommiſſion von 9 Mitgliedern zu wählen und 
derſelben die untenſtehenden Vorſchläge als Ma⸗ 
terial zu Wenne 


Die Vorlagen des Magiſtrats, ſowie ſelbſt⸗ 
ſtändige Anträge von Nitgliedern und Petitionen 
von Privatperſonen müſſen nebſt dem Protokoll 
der letzten und der Tagesordnung der bevorſtehen⸗ 
den Sitzung den Mitgliedern der Verſammlung 
wenigſtens zwei freie Tage vor der Verhandlung 
in der Regel geſchrieben oder dt zugeben; 
andernfalls müſſen Magiſtrats⸗Vorlagen, Anträge 
und Petitionen während des angegebenen Zelt ⸗ 
raums in dem Geſchäftszimmer der Stabtver- 
ordneten Verſammlung zur Kenntnißnahme für 
die Mitglieder ausliegen. 

Folgende Vorlagen gelten ohne Referat, Ver⸗ 
handlung und Abſtimmung durch bloßen Aufruf 
der Sache als genehmigt, wenn ſie auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt ſind und kein Mitglied eine Be⸗ 
ſprechung oder Beſchlußfaſſung verlangt: 

1. Anträge, betreffend die Wahlen von un⸗ 


beſoldeten Verwaltungsorganen und die Anſtellung 5 


von beſoldeten Gemeindebeamten, ſoweit dieſelben 


h- von der Wahlkommiſſion vorgeſchlagen bezw. be⸗ 4 


fürwortet ſind. 


2. Anträge, betreffend die Bewilligung von 
geben zu können, wie viel Getränke den Gäften Vertretungskoſten für Lehrer bezw. veprerlunen 
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debe , ie von Unterſtützungen (Prophet Nathan) und Bachmann (Hoher Halbmond eingravirt iſt?“ — „Jawohl, und wi⸗ Landmarkt. 

und Gemeindebeamte en Feed 8 er gi une 4 we) aan Nee Ring au 1 Auf e an * 146—148. Roggen 130—133 Ant eee 8 10 U 

CFF a 3 alſe oder im Knopfloch?“ — Keineswegs“, 136—140. 2— s x utwerpen, 1. November, Vorm r 

ſion befürwortet Herrn Direktor Glut h, beſonders die Volks⸗ erwiderte Nachtigal würdevoll. „Ber Ring Sr. DM 85 Hafer 142 146. Mübſen 30 Min. (Telegramm der Herren Wiltens u. Co.) 


ſind. ſcenen zeigten ein ſehr geſchicktes Arrangement. Majeſtät des Sultans kann nur richtig als Deko⸗ Kartoffeln 8085 3,00. Stroh 24 


27. Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dezem⸗ 


3. Die eg ven = inner⸗ u. 0 R. Bo ah 5 wenn mau“ er 1 ber 4,42 ¼ bez., per Mai 4,55 Käufer. 
halb Etatsjahres erfolgten Nachbewilligungen. 2 Ä an“, unterbra er neugierige Ordensjäger N news aa es 
5 Na haar . — — 1 Räumlich EEE ET a RE erregt — „Wenn man ihn durch die Naſe zieht.“ 3 EN 11. November 1892 u TE EST AR. EN 
1 keiten, ſofern ſie in Uebereinſtimmung mit dem Aus den Provinzen. | — In Rüdesheim iſt die Weinleſe nunmehr utter ⸗Wochen · Bericht Vankweſen i 
ui »Magiſtrats⸗Antrage von der betreffenden Deputa⸗ Stralſund, 11. November. Die Ver⸗ beendet. Dieſelbe hat, wie dem „Rh. C.“ von Gebrüder g h : . Kr 
13 tion befürwortet werden und der jährliche Mieths⸗ meſſungen der projektirten Kleinbabn von Stral- dort geſchrieben wird, einnen reichlicheren Ertrag NE. 6, guiſen trace A Co. Paris, 11. November. Bantausweis. 
1 preis 100 Mark nicht überſteigt. ſund über Barth nach Damgarten nehmen, wie geliefert, als man erwartet hatte. Beſonders Auch in die 3 raße 43—44. Baarvorrath in Gold Franks 1,674,756,000, 
Has II. verlautet, am 14. d. M. ihren Anfang. Die waren die jungen Stöcke in den Weinbergen gut ſchäftsga n dieſer erichtswoche war der Ge Zunahme 1,760,000. e 
1 Den Verhandlungen der Verwaltunge-Depw Bahn wird folgenden Weg nehmen: Stralſund behangen. Die meiſten Weingutsbeſitzer haben nur 5 am a Fehlerhafte Ware iſt[ Baarvorrath in Silber Franks 1, 273,794,000, 
1 tationen und Fachkommiſſionen können alle Stadt⸗ (Tribſeer⸗Vorſtadt), Stadtkopel, Klein Cordshagen, ſich zu ihrem Vertbeile in der Menge getäuſcht ſchla 2 (a mit entſprechendem Preisab⸗ Abnahme 3,330,000. a 
1 verordneten als Zuhörer beiwohnen. Preetz, Oldendorf, Alten und Neuen⸗Pleen, und mehr in das Faß bekommen, als im letzten Onalitieen Plasten geweſen; tadelloſe feinſte Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
N Kommiſſare des Magiſtrats können auch an Groß⸗Cordshagen, Arbshagen, Flemendorf, Zipke, Herbſte. Die Trauben waren in ellen Lagen baupter hatten ſich dagegen im Preiſe be. Franks 534,610,000, Abnahme 101,707,000. 
10 den Sitzungen der Fachkommiſſionen mit be- Barth, Divitz, Frauendorf, Spoldershagen, Lü⸗ ſehr ſüß, in den beſſeren vorzüglichen Berglagen 1 N Franks 3, 247,618,000, Abnahme 
5 N j i g i 5 Pieslina N berabgeſetzt worden 0 Rech; ri 480 0 
1 Stadtverordnetenverſammlung in einem einzelnen a I S ite ſoll Güte der Nieslinstrauben verſpricht ganz be⸗ b . t Laufende Rechnung der Priv. Franks 354,891,000, 
ih 5 Falle das ee, beſ chloſſen 5 3 Seien Die Spurweite ſoll 100 ſonders einen vorzüglichen Wein. Aer ſüße er 5 bezahlen an Produzenten franko Ber. Zunahme 5,477,000. ri 
1 Die Vorſitzenden der Deputationen und Kom Bahn, 11. November. Am Sonutag Abend Moſt geht raſch in Gährung über und der Eon 50 Kilo) für feine und feinſte Guthaben des Staatsſchatzes Franks 340,551,000, 
1 miſſionen berufen die Mitglieder nach eigenem wurde die beim Poſtvorſteher Priede hierſelbſt in „Jederweiße“ beſitzt die beliebte Bittere, iſt ſeyr und Genoſſenſch Ming Gütern, Milchpachtungen Abnahme 19,920,000. ’ 
il Ermeſſen durch Einladungsſchreiben. Sie ſind Dienſt ſtehende, ca. 20 Jahre alte Neu von hier 8 e leicht, m er ern a1 11— 20 4 1115 en OR Franks 313,532,000, Zu⸗ 
5 i i i men, went 125 angniß wieſen hat, feinen Mann. arum Vorſi 5 116, „ no ‚000, 
verpflichtet, eine Sitzung anzuberaume verhaftet und in das hieſige Gefängniß unter abfallende 104— 109 Mark. Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 6,833,000, 


dies von einem Dritlel der Mitglieder beantragt 


| i f wird. 


ie V i zure Ein feſtes Urtheil über den 1892er wird ſich erſt 
ee er neter Bnffgten ausfprechen laſſen, wenn die Gährung volftändin b 5 100. preittaſemnerſche 59 100, Netz. Zunahme 500,000. 
dem ihrer Obhut anvertrauten Säugling unge⸗ vorüber iſt und der Wein ſeine Klarheit erlangt ae Wa e u. Litauer 99100, Verhältniß des Notenumlaufs zun Baarvor⸗ 
fähr einen Eßlöffel voll in die für ihn beſtimmte, hat. Nur ſo viel kann man wohl jetzt ſchon be⸗ 98— 103 balecht Ri 5 3a 18 ſchleſiſche rath 90,79 Prozent. 
mit Milch gefüllte Saugeflaſche gethan. Glück baupten, daß der bieejäbrige Wein den beſſeren Land- 92—97 Mark 0 110, rich London, 11. November. Ban kaus weis. 
licherweiſe koſtete zufällig die Dienſtherrin die Jahrgängen ſich rühmlichſt aureihen wird. ö Totalreſerve Pfd. Sterl. 14,800 000, Zunahme 
für das Kind beſtimmte Nahrung und auf dieſe .. — (Zeitungstypen von Glas.) Die fran⸗ er; 292.000. 
Weiſe wurde das beabjichtigte Verbrechen entdeckt zoͤſiſchen Zeitungen probiren eine neue Art Typen, Bremen, 11. November. (Vorſen⸗Schluß⸗ Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,025,000, Ab- 
und verhindert. Zur Rede geſtellt, erklärte fie, die von bämmerbaren Glas (?) bergeſtellt werden Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle nahme 346.000. 
daß fie die That aus Rache begangen habe, weil und ihre Reinheit ſtets bewahren. Sie ſollen Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Baarvorrath Pfd. Sterl. 24,375,000, Abnahme 
— ihr von ihrer Dienſtherrſchaft der ungehinderte beſſer der Abnubung widerſteben als die Metall⸗ Jaßzollfrei. Ruhig. Loto 5,75 G. Baum- 54,000 6 


Von dem Zufammentritt der Deputationen 
und Kommiſſionen, ſowie von der jedesmaligen 
1 Tagesordnung muß dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
N ſteher und dem Magiſtrat durch den Vorſitzenden 

mindeſtens gleichzeitig mit der Einladung der be⸗ 
treffenden Deputations⸗ bez. Kommiſſions⸗Mit⸗ 


1 glieder Anzeige gemacht werden. Der Stadt⸗ 
— verordneten⸗Vorſteher läßt alle ihm zur Anzeige 
1 gebrachten Deputations⸗ und Kommiſſions⸗Sitzun⸗ 


. gen in ein Tagebuch eintragen, welches täglich Verkehr mit ihrem Bräutigam verboten worden typen und können mit einer Schärfe gegoſſen wolle ſteigend. ortefeuille 2 000, 2 3 
* in dem Geſchäftszimmer, dagegen während der ſei. 55 dusche A vergifteten Milch in werden, die einen viel leichteren und deutlicheren 4 Wien, 11. November. Gelreidemarkt. 0 293,000 Pe. S er 
1 Plenarſitzungen im Sitzungsſaale der Verſan m- der Staatsaawaltſchaft zu Stettin zur weiteren Druck ermöglichen. Die Zeitung „La Patrie“ Weizen per Herbſt — G., — B., per Früb⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,703,000 
. lung zur Kenntnißnahme für die Stadtverordneten Feſtſtellung überſandt worden. in Paris wird gegenwärtig nur mit Glastypen jahr 7,76 G. 7.19 B. — Roggen per Herbſt Abnahme 234,000. 23 
| 3 ausliegt. * een gedruckt. ö 8 — G. — B., per Frübiahr 6,67 G., 6,70 B. Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,867,000, 
N € 9 1 welten der * und e ee 0c, In 5 in e ae PER Peg M 9 per November — G., — B., per Abnahme 367,000 
. ommiſſionen bedarf es der Anweſenheit der Vermiſchte Nachrichten. zo⸗at⸗ſin“ hat ein heher chineſiſcher Beamter die[ Mai⸗Juni 5,21 G., 5,24 B. — Hafer per Pfd. Ster 295,0 hun 
. Hälfte ihrer Mitglieder. Beträgt die Mitglieder 12 805 ſch a 5 45 icht alle in Eindrücke geſchildert, die er bei einem Beſuche Herbſt — G., — B., per Frühahr 7 — 8 N ee 
in zahl 6 oder weniger, fo ift zur Beſchlußfätigkeit Met de 0 4 gulli 40 ur je das ſchön Berlins empfangen hat. „Das Gewühl in den 6,00 B. Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13,756,000 
1 die Anweſenheit von mindeſtens 3 Mitgliedern 8 1 aun 15 x 8. lade 2 0 ber 1a 10 Straßen (schreibt er u. a.) iſt nicht jo groß wie mſterdam, 11. November, Nachmittags. Abnahme 600,000 1 
erforderlich. 8 . 1 u ett deim Pelle er 6 ae bei ung. 1 1 in den ga Karate giebt 5 eine . Weizen auf Termine Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
32 see, 8 N} m e 4 5 8 e, — ad — 0 A . 1 
deen Deputatisnen mub, Rommiffinnen ent lwiſchen Schügen- und Kraufenftrake, ausgurufen ringen tausende und 219 giert een besen dul. Rug gen eie geſcöftoz, an. un erden Glen fn duale fu der Vorwoche 


9 ! 8 ſträngen laufende und das giebt einen böſen Lärm. Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine ; . g b 0 = 
verſucht. Hielten da vor dem Hauſe Nr. Se Dafür find die Menſchen ruhig, während bei uns flau, per März 128,00, per Mai a Di u böl dea Inter 5 — —.— 
Friedrichſtraße geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr] die Menſchen den Straßenlärm verurfachen. Das loko 26,75, per Dezember 26,25, per Mai 1 Million 
wohlgezählt zehn Equipagen, während auf dem Schreien iſt ſogar von der Obrigkeit verboten 265/ - 0 


Bürgerſteig ſich eine Menschenmenge angeſtan Bei den vielen Wagen, die auch alle ſeor jhmell| Amsterdam, 11. November. av eff; .. — 
batte, die zu erſchauen dem Auge eines dienſt⸗ fahren, habe ich mich oft über den Muth der ſich good ordinary 55,50. ff 7 TE 
befliſſenen W A . . dazwiſchen bewegenden Knaben und Mädchen ge⸗ Azuſterdam, 11. November, Nachmittags Telegraphiſehe Depeſchen. 
weſen wäre, ſo 0 äazte ber All 5 wundert, aber auch über die Hartherzigkeit der Baucaziun 57,00, Berlin, 12. November. Das beſchlaznahmte 
nung durch ſeine e er 95 e Eltern, die ſolches ruhig dulden. Man ſagte mir Antiver hen, 11. November, Nachm. 2 Uhr 1 er 2 ; 0 - eg 
waren wie gebannt nach der Bel⸗Etage von Nr. denn auch, daß täglich Kinder überfahren werben. 15 Minuten. Betroleummarkt, (Schluß⸗ eee e 
53 gerichtet; hinter den Scheiben dort konnte] Soldaten ſieht man wohl, aber nicht fo viel, als bericht.) Naffinirtes, Type weiß loko 13°, bez. beiterzeitung, Organ der Anarchiſten Deutſch⸗ 
man Franen, Kinder uub vereinzelte Be ere man glauben ſollte, da das Land ja drei Millio- u. B., per November 13% B., per Dezember lande“, erſcheiuen. 
blicken, und an dem einen Jenſter hantirte ein nen haben fol. Von den Frauen haben einige 13% B., per Januar⸗März 13½ B. — Sehr Das Projekt für den Neubau des Abgeord⸗ 
Menſch an dem Kopfe ar anderen 8 705 unfere Tracht angenommen, indem fie einen, ſo⸗ ruhig. netenhauſes, das mit dem Herrenhauſe in der 
Verweilen wir einen Augenblick bei jenem Men⸗ gar zwei Zöpfe lang herunterhängen laſſen, doch Antwerpen, 11. November. Getreide ⸗ geipzi ſtraße — soll, if 
ſchen. Ueber feinem dunklen, von ſchwarzem ſind dies nur ganz junge Frauen, die ſolches thun. markt. Weizen ſchwach. Roggen ruhjg.] Leipzigerſtraße berbunben werden Toll, iſt dem 
Gemeindebeamten zu begutachten hat, Bart umrahmten Geſicht tbronte eine mit breiter Abends find die Straßen erleuchtet, niemand Haſer ſchwach. Gerſte unverändert. Magiſtrat zur Genehmigung vorgelegt worden. 
0) eine Petittons⸗Kommiſſion, welche Petitio⸗ Goldſtickerei verſehene Kappe, während der ſicht, braucht eine Fackel, aber obwohl ſich die Leute Parts, 11. November, Yadm. n Der Bezirksverein „Alt⸗Moabit“ nahm in 
nen, Beſchwerden und ſonſtige Eingaben au bare Oberkörper des Mannes in einen braunen für ſehr klug halten, thun fie doch mir Unver- zucker (Schlußbericht) ruhig, 83%, loto 38,50. ſeiner letzten Sitzung eine Reſolution an, in 
if die Verſammlung vorzuberathen hat. mit golpgeſticktem Schmalkragen verſehenen Kaf- ſtändliches. Anſtatt die Straßen heller zu machen, — Weißer Zucker matt, Nr 3 ber 100 ( ; das fernere V bleib 
— 1 Die von den Fachkommiſſionen, ſowie den tan gehüllt war. Die Hände dieſes Individuums damit, während die guten Menſchen ſchlafen, die Kilogramm per November 40,12 ½, per Dezember welcher neuerdings gegen das fernere Verbleiben 
. für einen beſtimmten Zweck gewählten Kom: nun taſteten fortwährend nervös nach dem Ge⸗ ſchlechten nicht im Dunkeln Böſes thun, oder 40,50, per Januar » April 41,25, per März⸗ des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Dr. Stryck ener⸗ 
N 2 miſſionen mehr a ac 2 3 — 5 8 3 Mal ab r d dien ie fie ſolches thun, beſſer aher ln werben Juni 41,75. giſch proteſtirt wird. 
1 träge oder Petitionen, welche ihnen zur Vorbe⸗ y können, werden die in den Straßen aufgeſtellten Linden, 11. November. „ d a 1 0 . 
„ maußang Abermiefen find, ſind succh Die Vorſten bend weißes, fpigenbejegtee Zafhentuh. Ob, jeuchienden Bfähle tells Thlechter brennend ge⸗ zu ger into 16% ruhig, . Nb er 39 ., Hanburg 12: November. Profefior Peiten 
Tr den dem Vorſteher umgehend mitzutheilen und gleich feit mehr als zwanzig Jabren in Berlin macht, theils ganz ausgelöſcht.“ J de (oo 13,75, matt. — Centrifugal⸗ kofer wird am 15. November das mit Spannung 
Be durch dieſen dem Magiſtrat und den Stabtverogb- und mitten in dem öffentlichen Leben ftehend, Bromberg, 12. November. (Hirſchs T. B.) zucker ——. erwartete, ſpeziell auf Hamburg be zügliche Er⸗ 
neten in der Regel ſchriſtlich oder gedruckt min, konnte ich mir aus, der ganzen Sache leinen Auf dem Gute Bielawy bei Paloſch brannte ein London, 11. November. Chili⸗Kepferſgebniß feiner neueſten Choleraforſchungen ver- 
beaeſtens zwei freie Tage vor der Plenar⸗Verhand rechten Vers machen „ bis es endlich, angeregt Einwohnerhaus des Abends nieder. Die Be- 45% per 3 Menat 407. öffentlichen. 

2 lung zur Kenntniß zu bringen oder im Geſchäfts⸗ durch die Bemerkung eines benachbarten wohner deſſelben ſchlieſen bereits; als fie ſich London, 11. November. An der Küſte 1 Dur 5 5 
1 zimmer zur Einſicht auszulegen. £ Schuſterjungen, A mir Aude 17 10 flüchten wollten, ſtürzte das Dach ein und begrub | Wetzeuladung angeboten — Wetter; Trübe. x Leipzig, 12. November. Zwei geſtern bier 
135 Mitglieder einer ſtädtiſchen Deputation dürfen ig „Du, 1 er 125 Een: in 157780 diefelb n unter den Trümmern. Drei Kinder Liverpool, 11. November. Getreide eingetroffene Fremde find unter choleraverdäch⸗ 
ji ſich um die Uebernahme ſtädtiſcher Arbeiten nicht meinte 1555 5 ie 8 a n“ „ Sch flo ſind den erlittenen Verletzungen erlegen, während markt. Weizen, Mehl und Mais ruhig. — tigen Symptomen hier erkrankt und in das Ho⸗ 
Bewerben, welche von der betreffenden Deputation den da oben orbentlich male ben der nich die Ellen hoffnungslos darnieder liegen. Wetter: Schön. ſpital eingeliefert worden. Die batteriologiſchen 
I vergeben werden oder zu ihrem Geſchäftskreiſe ge- es is ja een Mächen, ſiehſte denn det nich? c Glasgow, 11. November, Nachm. Moo u n t 0 
I hören. (Verſammlungs⸗Beſchluß vom...) rerlizirte, der Andere, „bie werd er doch nich BEE eee eisen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war Unterſuchungen find noch nicht beendet. 

1 III. balbiren.“ Ich bemerke, daß es wirklich den An⸗ Börſen - Bericht rants 41 Sh. 7 d. Paris, 11. November. Nach Meldungen 
Der Vorſteher hat das Recht und die Pflicht, ſchein hatte, als ob ein recht genialer Bartkünſtler 5 ren? Berichte. Glasgow, 11. November. Die Vorräthe aus Santiago hätte das dortige Miniſterium auf 
die Redner zur Sache zu verweiſen und zur in furiöſer Ausübung feines Amts begriffen] E Berlin, 12. November. Weizen per November von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf Erſuchen des Präsident ul 

ö Ordnung zu rufen. Iſt das Eine oder das Andere war. „Na warte man, Männelen, lange wirft Dus 154,50 bis . — Mark, per November⸗De- 354,345 Tons gegen 499,809 Tons im vorigen uten ſeine Demiſſion zurück- 
1 bei der Debatte über den nämlichen Verhand- hier wohl nich machen, bis je Dir bei'n Kant⸗ zember 154,50 Mark per April-Mai 156,50 Mark. Jahre. gezogen. 

Aungsgegenſtand zweimal geſchehen, fo kann die haken kriegen,“ meinte ein behäbiger Spießbürger, Roggen per November 137,25 bis 137,75 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Paris, 12. November. Wie wir aus 
! 


Stimmeugleichheit giebt die Stimme des Vor⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. 

2 Außer den beiden lediglich aus Stadtver⸗ 
1 32 ordneten beſtehenden Fachkommiſſionen (der Rech⸗ 
1 5 nungs⸗Abnahme⸗ und der Finanz⸗Kommiſſion) 
1 ſind 3 aus je 6 Mitgliedern beſtehende neue Kom⸗ 
1 miſſionen zu bilden, nämlich 

11 a) eine Kontroll⸗Kommiſſion, welche in der 
9 Regel im Juni und Dezember jedes Jahres 
1 über die noch nicht zur Ausführung ge⸗ 
ii er kommenen Beſchlüſſe der Stadtverordneten 
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255 Bericht zu erſtatten hat, 
1 b) eine Wahl⸗Kommiſſion, welche die Wahlen 
wer von unbeſoldeten Gemeindebeamten vorzu⸗ 


ii rahender Stimme theilnehmen, wenn nicht die derehagen, Saal. Kückenshagen, Adl., Beyers- und Rotıland jebr ſaftreich und erelreif. Die peu, ünpbutter ist bie Notirung um 3 Mk.“ 86,07 
0 EB: bereiten und die Anſtellung von beſoldete 
j 
| 


ı mlu di rtige Anfrage des Vor- und „es iſt ein Skandal, kaum glaublich im neun⸗ Mark, per November⸗Dezember 137,75 Mark, öfen be 1 i ſicher ; 
1 2 — . befhlehen den Nennen das Wor! jenen Jahrhundert,“ ſprach indignirt ein an- per April-Dai 138,75 Mark. i Haar 1 ee e ro ff 
über ben vorliegenden Gegenſtand entzogen werde. ſcheinender Provinziale. „Wenn der HErr mit üböl per November 52,20 Mark, per April⸗ leu m. (Anfangskourſe.) Pipe Line certifi⸗ Frage der Ausweiſung aller ausländiſchen 
. Unter demſelben Verfahren kann die Wortent⸗ ihm iſt,“ näſelte es plötzlich hinter mir, fo daß Mat 52,20 Mark. cotes per Dezember 51,75. Weizen per De⸗ Anarchiſten in Erwägung. 
— 3 ziehung auf alle noch übrigen Gegenſtände der ich mich erſchrocken umdrehen wollte, und da Spiritus loko 70er 32,30 Mark, per zember 77,00. In Folge des D it⸗Attentates gegen di 
7 n ſchug es auch an mein Ohr: „Du, det is een Novemder 70er 31,30 Mark, per November⸗De⸗ . In olg e e ee 
E u j un e Alen eigung berelts Letnant „ Nun noch ein Ruck und ich ſab daß zember 70er 31,30 Mari, per April-Mai 70er 17 48895 Per 2 9 50 reine ig ee 
BER ri 2 8 g did 4. ar: in in Newport 5 SO, |des von der Kompagnie mitbewohnten Hauſes vom 
ö ein dreimaliger Orbnungsruf ergangen iſt. es wirklich ein Lieutenant war, der von dem 32,70 Mark. — i Habelpkia 5.85, 0 Marker 0 
m Gegen die Bereifung fur Sache oder den „HErrn“ geredet, aber ein weiblicher, von der Hafer per November 146,75 Mark, per April⸗ 0 7 555 ER od nn gr. Wirihe den fofortigen Auszug der Kompagnie ge- 
19 Ordnungsruf kann der davon Betroffene einmalige Heilsarmee nur, der mit verzückten Blicken auf Mai 143,50 Mark. 0 517, C. Mehl 3 D. 00 C Wotker Win⸗ fordert. Da der Wirth, auf Verträge geftügt, 
N a Berufung 15 — We 9 5 wu = . ee ee da Be 1 3 Be 22,10 Mark. g eie ee: D. 28 C Rotherfdie Kompagnie zum Verlaſſen des Hauſes 
173 — je n einem Wunſche — ſofort oder erſt in eine Gnädige hat er eben vor,“ äußerte ſi on. etter: Regen. eizen per November — D. 76 C., i i i 4 
1 ee Sitzung, rg 8 Se ent 1 5 1 7 en en Diener . TNETTETT Se = a idee 55 ven, Di = 5 ee . 3 vn 
eidet; auch ſteht es ihm die Berufung an mit ſeiſtem, glatten Geſicht, ſich herablaſſend vom Berlin, 12. November. uf⸗Kourſe. . etreidefracht ! ais 2 . 
bie Werfammtung mini oder Thiftlih, jevoc |Rutfierbode zu einem Dieuftmähden gerab e dee . 14 e Bin” e ver Dejember Sl, Auder 2. S cm z in dernlaſen, nia wehr bie Bureaug in be 
n dci Oden 3 1 jede Wortentziehung Wende AIR vie ede b austefahren g der fe . . e e Bun ct DAL ee a 109 Rofıer 8 Se 
rdnungsru h „ eher . 2445 Pari Bird 0 per — r. 7 15,45. Kaffee er Vorſitzende der Carmaux⸗Geſell 5 
wird im Protokoll vermerkt. Bag waren in langer Reihe. hatten Herrſchaften ge⸗ Sratienifhe Nen. e 82 80 Lagen fm 806 per Februar orb. Rio Nr. 7 15,10. Wegen Baron Reille an geſtern eine 9235 . 
8 26, Abſatz 1 der bisherigen Geſchäfts⸗ Hehe bie bei sen. indiſchen Augenarzte durch „e a iu een „ Aufangs-Roug rer Dezember 77,00. anarchiſuſcher Drohbriefe welche die Unterſchriſt: 
Ordnung, betreffend die Beſchränkung der Rede⸗ Auflegen der Hände und ſonſtigen Hokus. men 16er aner. Elten . 16,00 er g 4 1. 
freiheit, ſowie alle den obigen Anträgen entgegen⸗ Pokus Rath und Hülfe ſich holen wollten!! Und | nir ene die 1% Paris, 11. November, Nachmittags. (Schl. k- „Geheimes Exekutions⸗Komitee“ trugen. Die 
e e eee e e ren m) Die hu Sm f. vas Dat, dae 
f 1 2 , ufl.Bobensre 129 A \ R 
er - ET wieder neue erſchienen und der Hampelmann da Werttan 69% Gotbrente 7875 Ultimo-ourſe 3% amortiſirb. Rente 99.40 f 9948 1 f 
11 ͤĩ7«.üi?ẽð ·•¹t-t 2 1, Fenſter ſetzte fein Gebahren fort — — Seer. Pat sten 170,60 Disconto-Sommanpit 104,35 A Nen)! 99,40 99,55 Spezzia, 11. November. Die Matrofen, 
Stadt⸗Theater. Man muß nur bedenken: in dem grauen 7, de fe 00 Lehe Gene se ie e 5 bene eee —.— | —— d welche an Bord des Kriegsſchiffes „Arbota“ den 
1 „Das Buch Hiob. Dämmerlicht der vierten Stunde eines nebligen tant Bop. Gd. Donamite⸗Jrußt 130 | Salienifche % Rente... . 93.00 [282 ½ Kapitän und die Todten zu berauben derſucht 


88,50 
„ 2 Nachmittags unt j Sefelfgaft (110) 4 0 104,90 Pochumer Gußfabtfabrit 186,50 Oeſterr. Golbrente , 
5, Das letzte Gaftfpiel des franzöjiichen Opern⸗ 8 Fatah den gl La o 1000 4% ungar. Goldreute ... . 96,06 | 98,98 5 e Abend vom Kriegsgericht 
eilt. 


N 2 . do. (100) 4% 100,76 arpener ? 162,90 40% 9 d 
Enſembles hatte geſtern im Stadttheater eine Fenſter; aber nicht, damit er etwas ſieht, ſondern F. C 04 %% ibernia Berzw.-Geſellſc. 156,70 4% Nuffen do 1880 96.50 9000 
405,62 | 505,22 London, 11. November. Wie das „Reuter 


3 N „VI. Em! JE 2 St.- % 12 4% N de 1889. 995 

pſlche Zugkraft ausgeübt, daß die lan läge damit er im ſeinem golbbefegten Kaftan von der neren 108,30 Sören Sede > 608 55 wulle Eiter. 

} ausverkauft waren und nahmen die x uweſenden albernen Menge geſehen und der Zulauf immer e eee —.— Marienburg⸗Mlawka⸗ % Spanier äußere Anlelhe.. . . 68%, 63.25 3 i 

wieder die Aufführung der Oper „Philemon und größer wird. Wie recht hatte doch jener Schuſter vorm. Aer eite, dene dee nen Tür 21% 217 NG Bureau“ vernimmt, hätte die Regterung ber 

f Baucis“ mit lebhaftem Beifall auf. Vorher junge, „infeefen“, ordentlich „infeefen“, denn „fie“ „gan. «idea —— Norddeutscher elovd 11800 | Türkiſche Looſe . 91.70 [91.75 „ ſchleſſen, Uganda nicht aufzugeben. Die Koſten 

1 3 gelangte eine Novität, das einaktige Schauſpiel werden ja nicht alle! — ‘ Ve en Bono] Grammar 24% prioil. Türk.⸗Obligatlonen. 430,00 | 430,00 für die Behauptung Uganda's würden 30,000 bis 

1 220,00 22000 40,000 Pfund Sterl. betragen. 
e eee. Petersburg, 11. November. Der Kriege 
595 96, i a 
595,00 wo iniſter Wannowsly hat die Anorduung getroffen, * 
197,00 | 198.00 daß ſämmtlichen Zügen der Wladikawkaer Eiſen 

1106,00 |1108,00 bahn, auf welcher in der letzten Zeit wiederholt 


* ” “ „ „ 7 
„Das Buch Hiob“ zur Darſtellung und er Das größte Baugerüſl, das in Berlin Tendenge ziemlich feſt Brampole . 
—.— | 127,00 


rang einen ſehr freundlichen Erfolg. Der Ver⸗ > fl! f Ah een dar 

ſaſſer 1 ie ift bisher in nicht in die jemals errichtet worden iſt, gelangt jetzt zum 5 „ n : naran) 
645,00 641.00 küuberiſche Ueberfälle ftattgefunden, wilitäriſche 
—— | —.— Begleitung beigegeben werde und daß an mehreren 


Oeffentlichkeit getreten, auch die Idee der Abbruch. Es iſt das Baugerüſt, welches die Stettin, 12. November, Wetter: Trübe ande ottemar ss 
Noba 15 nicht ſeine —.— ſondern er hat Firma der Remelowſchen Erben für den Bau Temperatur + 4° Reaumur, Barometer 7733  * e —7—** *** 
dieſelbe einem längeren Drama von Hermann des Neichötapsgebäubes wit einem Koſtenauf Millimeter. Wind: SO. e 
oli entnommen, aber die Bearbeitung durch wande von 400,000 Mark hat auffellen laſſen. Weizen rubig, per 1000 Kilogramm folo | „ wobl: 
L. Adler iſt eine ſebr geſchickte, die Sprache voll Die Verſicherungsſumme betrug ſchon vor der 140-149 bez., per November 149,00 bez., per Mertdional-Aktteu 
Kraft und der Scenenaufbau äußerſt wirkſam, Fertigſtellung 320,000 Mark. Für die die eine | November⸗Dezember 149,00 bez., per April⸗Mai Ponama⸗tanal⸗Atſen 


— 2 2 


ſo daß das Publikum den Fortgang der alttefta, zelnen Holztheile verbindenden Bolzen ſind 156,00 bez. z „ 5% Obil ationen! —— | = — ö 
. . — Handlung 4. Jutereſſe Amir 200,000 Kilogramm Eiſen verwandt worden. Zur Moggen rubig, per 1000 Kilogramm loko |Rio Tinte Aaken. .. .. 400,00 403,75 Punkten Rofatenpoften errichtet werden. 
Dieſelbe ſchildert das Geſchick des Leviten Lancda, Half für des Gerüſtes find 15,000 Kubikmeter 120.132,00 bez., per November 133,00 G., Suezkanal -Altben .. 4262700 ,2681,0-0 “ 
des ſagenbaften Sängers des Buches Hiob, welcher Holz, für dasjenige der Kuppel allein 1200 Kubik⸗ per November⸗Dezember 133,00 G., per April, Cas Ke 2.0 unn- 2 | 
auf Ruhm, Ehre und Liebe verzichtet, um nur meter verbraucht worden. Mai 138,00 — 137,00 bez. Seat ang ee 782,00 | 751,00 7 = 
in wahrer Frömmigkeit Gott zu dienen und die —, Voh-Gufta Nachtigal erzählt die „Tägt.| Gerſte per 1000 Kilegramm loto pom-|Trankatlantiquo. en | ZZ Lanolin eette-Lanolin 
Wahrheit zu verkünden. Ein falſcher Freund, Rdſch.“ folgende Geſchichte: Ein Hamburger merſche 135 —140, Märker 136 —144. Hie BON Sr, 3980,00 399000 -Cream- 
der Levit Ariam benutzt dies, um für ſich nicht Orbensjäger, der durch Handelsverbindungen mit afer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Ville de Paris de 18/1. — ar der Lanolinfabrik, Martinikenfelde bei Berlin. 
nur die dem Lonoda gebührenden Ehren, ſondern afrikaniſchen Herrſchern zu Geld, aber noch zu merſcher 137 bis 141. Tabacs Ottomnm . 370,00 | 368,00 Vorzüglich. Biege ber un de. Mm 4 
auch deſſen Geliebte zu gewinnen und er hat keinem Orden gekommen war, kam eines Tages, Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 2¾ Cons. Ang... —.— Berges ekung wunder Haut⸗ 
- feinen Zweck faſt erreicht, als Lonoda, von der als der Forſcher ſich in Hamburg aufhielt, höchſt loto ohne Faß November⸗Dezember 51,00 B., Wechſel auf deudcche las. 8 M. 122%, | 192 ½ Vorzüglich, 8 
Kraft feiner eigenen Dichtkunſt hingeriſſen, das aufgeregt zu dieſem und rief: „Denken Sie ſich, per April⸗Mai 51,50 B. Wechſel au) 3 kurs. 25. 14ſ½ 75, 14½ Vorzü i 1 Bebe bel Heinen Get hen 
Spiel des falſchen Freundes aufdeckt. Um die ich habe vom Sultan von .. einen Orden er⸗ Spiritus flau, per 100 Liter à 100 Wach. Auterdam t 2 * 3,16 | 2,1 orzügiic pn der e 
Darſtellung machte ſich vor allem Herr Wendt halten. Brauche ich nun eine Erlaubuiß, den Prozent loko 70er 30,5 bez., per November 70er ex E 8 200,12 rg ee Abo 22 — 
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